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ÖDÖN VON HORVÁTH 
Geboren bin ich am 9. Dezember 1901, und zwar in Fiume an der Adria, nachmittags um dreiviertelfünf (nach 
einer anderen Überlieferung um halbfünf). Als ich zweiunddreißig Pfund wog, verließ ich Fiume, trieb mich 
teils in Venedig und teils auf dem Balkan herum und erlebte allerhand, u. a. die Ermordung S. M. des Königs 
Alexanders von Serbien samt seiner Ehehälfte. Als ich 1,20 Meter hoch wurde, zog ich nach Budapest und 
lebte dort bis 1,21 Meter. War dortselbst ein eifriger Besucher zahlreicher Kinderspielplätze und fiel durch 
mein verträumtes und boshaftes Wesen unliebenswert auf. Bei einer ungefähren Höhe von 1,52 erwachte in 
mir der Eros, aber vorerst ohne mir irgendwelche besonderen Schererein zu bereiten – – (meine Liebe zur 
Politik war damals bereits ziemlich vorhanden). Mein Interesse für Kunst, insbesondere für die schöne Lite-
ratur, regte sich relativ spät (bei einer Höhe von rund 1,70), aber erst ab 1,79 war es ein Drang, zwar kein un-
widerstehlicher, jedoch immerhin. Als der Weltkrieg ausbrach, war ich bereits 1,67 und als er dann aufhörte 
bereits 1,80 (ich schoß im Krieg sehr rasch empor). Mit 1,69 hatte ich mein erstes ausgesprochen sexuelles Er-
lebnis – – und heute, wo ich längst aufgehört habe zu wachsen (1,84), denke ich mit einer sanften Wehmut an 
jene ahnungsschwangeren Tage zurück. Heut geh ich ja nurmehr in die Breite – aber hierüber kann ich Ihnen 
noch nichts mitteilen, denn ich bin mir halt noch zu nah.
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